
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Wurzeln der Reformation: 

• Fehlentwicklungen in der Kirche: ausschweifendes Leben der 
Amtsträger, Ämtermissbrauch 

• Neue Entdeckungen: Erfindung des Buchdrucks 

• Damaliges Lebensgefühl: Angst vor der Hölle, Wunderglaube 
 
Innerkirchliche Reformversuche: 

• Bettelorden (Franz v. Assisi; Dominikus): Armutsideal  

• Katharina v. Siena bewegt den Papst zur Rückkehr  aus dem 
Exil nach Rom 

Ausgangspunkt der Reformation: Ablassfrage 

Luthers Lebensfrage: „Wie finde ich einen gnädigen Gott?” 

Luthers Lehre: sola fides, sola gratia, sola scriptura 

Nicht durch gute Werke, sondern durch den Glauben und 
Gottes Gnade wird der Mensch gerechtfertigt. 

Die Rolle Augsburgs bei der Reformation: 

• 1530 Melanchthon verliest auf dem Reichstag die „confessio 
Augustana“. 

• 1555 Augsburger Religionsfriede: „cuius regio, eius religio“. 

• 1650 die Protestanten feiern erstmals das Augsburger 
Friedensfest zur Erinnerung, dass sie seit dem 
Westfälischen Frieden 1648 wieder gleichberechtigt sind.  

• 1999 Ökumenische Erklärung zur Rechtfertigung:  
Gute Werke sind Früchte der Rechtfertigung. 
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